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Schock – Trauer - Chaos

Sehr geehrte/r Herr/Frau A, 

kürzlich bekam ich einen Anruf: Die Frau eines Freundes war am Apparat. Ihr Mann hatte einen Schlaganfall. Er lag im Koma. Acht Wochen später verstarb er. 

So bitter es klingt: Zum Glück war es nach acht Wochen vorbei. Vollmachten fürs Konto? Gab es nicht. Passwörter? Nirgendwo hinterlegt. Patientenverfügung? Fehlanzeige. Testament und Erbfolge? Ungeklärt. Es gab keinen Notfallplan. So viel Tränen. Und so viel Chaos. 

„Wir planen unsere nächste Arbeitswoche, wir überlegen, wohin wir in den Urlaub fahren oder wann wir am Wochenende unsere Einkäufe erledigen. Wir organisieren unser Leben, aber nicht unser Ableben.“ Diese Sätze stammen aus einem Buch, das ich kürzlich gelesen habe – und das mich weitergebracht hat. 

Das Buch „Wenn tränen trocknen“ stammt von Hans Walter Schäfer, einem erfahrenen Unternehmer aus dem Rheinland. Er hat einen praxisnahen Leitfaden geschrieben, wie man sich auf einen Notfall vorbereitet. Oft ist es ja auch „nur“ ein Unfall, der Sie für einige Tage, Wochen oder gar Monate ausschaltet. Da muss Ihre Familie wissen, was zu tun ist. Oder? 

Auch ich habe meinen persönlichen Notfallplan erstellt. Ich habe viel darüber gelernt, was man richtig, aber auch falsch machen kann. Und vor allem: Ich kann jetzt ruhiger schlafen. Wenn Sie möchten, können wir gerne über das Thema sprechen. Sie können sich ja schon einmal einlesen. Das Buch schenke ich Ihnen. 

Nach den Geschichten und Fällen die ich mittler weile miterlebt habe. Ist es mir Heute eine Herzensangelegenheit,  jedem so auch Ihnen besonders zu helfen seinen Notfallplan zu erstellen. Um so das Chaos im Notfall zu verhindern. Daher möchte ich Ihnen Heute das Buch schenken. Wenn Sie über das Thema sprechen möchten oder Fragen haben dann rufen Sie mich an. Freue mich natürlich auch über Feedback.

Herzliche Grüße, 

Ihr 

Max Muster
